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BRIEF VON JOHANN RUDOLF REDING AN SEINEN [SCHWIEGER] SOHN [BEAT

JAKOB I . ZURLAUBEN]

Aufgrund seines letzten Briefes müsse er annehmen , dass er,
[Beat Jakob I . ZUrlauben ] , und seine Tochter [Maria Barbara Re-
ding , Gattin von Beat Jakob I . ] , seinen Brief nicht richtig ver¬
standen hätten , "ob solte ich einen Zorn gegen ihro gschöpfft haben das
aber gantz nit ist . Sünder hab als ein vatter in dem beschluss meines

schreybens sie corrigieren und ein bösen und massleydigen affect und brauch

so sie an ihr hatt und nit achtet der heut oder morgens euch und der ewerigen

auch verdriesstich sein möchte 3 underbrechen sollen und wollen 3 im übrigen

verbleibe ich der vatter und wirdt ihro lassen volgen und thun wyss sich ge¬

bürt wie dann eben nechster tagen"  ihre Sachen abholbereit seien.

Bis jetzt sei es ihm , vor allem wegen des Todes seines Vaters
[Dietrich Reding , der am 6 . Februar verstorben war ] , und seiner
eigenen Reisetätigkeit wegen " nicht möglich gewesen , diese be-



reitzustellen . Diese könnten aber nun in der Woche nach Reminis¬

cere [d . h . nach dem 8 . März ] abgeholt werden . Die Woche zuvor,
nach Invocavit , sei er wegen des Dreissigsten seines Vaters
nicht zu Hause.

"Wünsche hiemit euch Zu ewer angehenden husshab vi . ll Glück . "

Original
AH 37 , 14 - Blatt 14v leer
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